
Die Veranstaltung ist öffentlich und kostenfrei.  

Wir bitten allerdings um verbindliche Anmeldung unter: www.fes.de/lnk/nigeria-ffm

Aus organisatorischen Gründen versenden wir keine Anmeldebestätigungen. 

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung wenden Sie sich bitte vor der Veranstaltung an den verantwortlichen FES-Mitarbeiter.

Veranstaltungsort: Saalbau Gutleut, Rottweiler Straße 32, 60327 Frankfurt am Main, http://www.saalbau.com/

Verantwortlich & Organisation: Simon Schüler, Friedrich-Ebert-Stiftung Hessen, Marktstraße 10, 65183 Wiesbaden
Telefon: 0611 341415 –14. Mail: Simon.Schueler@fes.de, www.fes.de/hessen
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Nigeria – zwischen Demokratisierung, Profit und Terrorismus
Dienstag, 15. November 2016, 18.00 Uhr, Saalbau Gutleut in Frankfurt am Main

Das Thema Flucht und Migration bewegt Deutschland. Wenn es um die Fluchtursachen in den Herkunftsländern der Geflüchteten geht, 
wird jedoch ein Bild über die Situation „vor Ort“ gezeichnet, das eher aus Vermutungen und Widersprüchen besteht und wesentliche 
Fragen offen lässt: Das wollen wir ändern!

In der ersten Jahreshälfte haben wir uns bereits mit der der Türkei, Albanien, Jordanien und Afghanistan beschäftigt und wollen nun 
Nigeria in den Fokus stellen: Wie ist tatsächlich die aktuelle innen- und außenpolitische Lage? Welche Fluchtgründe liegen vor, wie 
wirkt sich Flucht aus? Wie ist Zusammenarbeit mit Deutschland und der EU möglich, welche Lösungsansätze gibt es?

.

 18.00 Begrüßung
 Simon Schüler, Landesbüro Hessen der Friedrich-Ebert-Stiftung 

 18.05 Geschichte & Wirtschaft 
 Heinrich Bergstresser, Journalist, Autor und ehem. Vertreter der Friedrich-Naumann-Stiftung in Nigeria

 18.20 Aktuelle Situation 
 Katrin Gänsler, Autorin, Reporterin und Korrespondentin in Westafrika, u.a. für ARD und taz

 18.35 Umweltproblematik 
 Peter Donatus, Umwelt- und Menschenrechtsaktivist, floh vor 27 Jahren aus Nigeria nach Deutschland

 18.50 Podiumsgespräch mit Publikumsbeteiligung
 Moderation: Philipp Goldberg, Friedrich-Ebert-Stiftung, Afrikareferat

 19.45  Imbiss, Ende der Veranstaltung

                               FLUCHTURSACHEN  
Berichte aus den Herkunfts- und Transitländern
PERSPEKTIVWECHSEL

»Die Welt ist aus den Fugen geraten.«
(Frank-Walter Steinmeier, 2015)

Landesbüro Hessen


